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Zwei Anzüge für junge Damen.
Hierzu die Abbildungen Nr . 1 und 2.

Abbildung Nr . 1. Robe mit Doppclrock und eckig aus-
diMgg'chiiittcner Schoßtaille. Die Garnitur des Kleides bilden Fri-

weil, Rüschen und Blenden desselben Stosses. Chemiset und
zk Merärmel aus weißem Mull mit gestickten! Zwischensatz und

Ppitzc verziert.
Abbildung Nr . 2. Kleid mit

Echoßtaille aus schwarzem Gros-
Min. Der Schoß ist vorn glatt.
Hinten in der Weise der Abbildung
in Falten geordnet. Die Garnitur
des Kleides bilden Frisuren und
Vwsgrainknöpfe. Schoß und Fri¬
suren sind niit einem V- Ccntimcter
mcitcn Grosgrainschrägstreifcn ein-

N -soßt.
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schlingt dem nächsten Perlenbogen in seiner Mitte an , führt den
Faden durch die zuletzt aufgereihte lange Perle, reiht 1 kleine und
1 lange Stahlpcrlc auf und so fort, bis die Tour vollendet ist.
Dem kleinen Perlcnring in der Mitte der Rosette näht man eine
flache runde Stahlperle oder einen Stahlknopf auf.

125.005̂ g»d) D.

GZwei Kragen in Guipüre-
Stickerei.

)>erzudie Abbildungen Nr . 3 » nd 4. —
Tlssin: Rucks, d. Snppl ., Nr . XII und

XIII . Fig . S3 und S4.

Beide Kragen sind in Guipüre-
dtickerei ausgeführt. Man spannt
jicrzu die Fäden in bekannter Weise
>»f feine Leinwand und nmschürzt
ic mit Langucttcnstichen von fran-
ösischcr Stickbaumwollc. Die Fort-
chuilg des Dessins beider Kragen
i- zu deren Hinterer Mitte ist mit
sig. 53  und  54  auf dein Supplement
'mgezeichnet.
s!S,2ZS. 29,95«) l?.

Serviettenring aus Draht
und Perlen.

Hierzudie Abbildungen Nr . ö und 20.

Der Serviettenring besteht aus
mein etwa 78 Ccntimcter langen,
M Ringe geschlossenen, weiß übcr-
Plumencn Draht, welchen man mit
leinen, auf feinen Messingdraht ge¬
lten Kpystallperlcn dicht umwickelt,
denn in der Weise der original-
lwßen Abbildung Nr. 20 in Win-
wigen arrangirt hat. Diese Will¬
igen bilden an beiden Anßcurän-
>mi des Serviettenringes je 3 Bo-
>m(siehe die Abbildung Nr. 5) ;
wt.wo die Windungen an einandcr-
schcn, hat man sie je mit einigen
wichen von weißem Zwirn zusam¬
mengenäht. In jeder Windung ist
ie kleine Rosette aus kleinen und
>us langen Stahlperlcn gearbeitet.
NHerstellung jeder Rosette hat man
Mächst den Arbeitsfadenan einer
drcchtlvindungbefestigt, 4 kleine
-lahlperlen aufgereiht, in der el¬
terlichen Entfernung(siehe die Ab¬
bildung Nr.20) einen Languettenstich
A den Perlendraht geschürzt(dieser
. ch muß zwischen den Pcrlcn-

iblndungen verborgen sein), hierauf hat man lviedcr4 kleine Stahl-
wlen aufgereiht und so fort, bis der erste Pcrlenkrcis vollendet ist.
M Ende der Tour führt man den Arbeitsfaden.durch die ersten
kldcn Perlen des nächsten Bogens aus 4 Perlen, reiht eine lange,
«eine, 1 lange Stahlperle auf, schlingt dem Faden in der Mitte

^folgenden Perlenbogensan, führt die Nadel durch die zuletzt
Unechte lange Perle , reiht 1 kleine und 1 lange Perle auf,

Hr. 1. Rods mit Voxxslrovti uuä eolciA
ausxesvtiiiitteiierSovosstnille.

idr. 1 luick 2.

Nr. 2. Lteiä mit Sovosstniite nnz
sviivs.r2em Krosgrain.

i4uiiiixv kür gnuFv vilniöu.

Handarbeitstasche mit Stickerei.
Hierzu die Abbildungen Ztr. 0. 23 und 24.

Die Tasche ist ans Carton hergestellt, auf der Innenseite
mit grauer Lüstrine, auf der Außenseite mit Stickcreibordüren
und gefalteten schwarzen Sammctstreifcn bekleidet. Zunächst
richtet man aus Carton einen 36 Centimeter langen, 27 Cent.

breiten Theil her und bezieht ihn auf der einen Seite mit grauer
Lüstrine. Für die Stickereistreifen, welche die Tasche in der Weise
der Abbildung verzieren, ist je ein 6 Cent, breites, 27 Cent, langes
graues Taffetband erforderlich, auf welchem eine Plattstichstickerei
in verschiedenfarbiger Seide ausgeführt wird. Abbildung Nr. 23
gibt einen Theil des Dessins in Originalgröße. Statt dieses
Dessins kann man auch das mit Abbildung Nr. 24 gegebene

Dessin wählen. Nach Vollendung
der Stickerei versieht man die Taffet¬
theile mit einem Futter aus Steif¬
gaze. Der gefaltete Sammcttheil in
der Mitte der Tasche ist 5 Cent,
breit. Die an den Seiten angebrach¬
ten Sammetstreifen haben eine Breite
von 10 Cent, und werden nach den
Enden hin , nachdem sie in Falten
geordnet sind, abgeschrägt. Die ge¬
falteten und die Stickereistreifen wer¬
den hierauf auf der Außenseite des
Cartontheils in der Weise der Ab¬
bildung angebracht. Den Ansatz der¬
selben deckt verschiedenfarbige Sei¬
denschnur. Für den Beutel im In¬
nern der Tasche ist ein 28 Cent,
hoher Theil aus grauer Lüstrine er¬
forderlich. Derselbe wird am unte¬
ren Rande in einige Falten gereiht
und der Tasche gegengenäht. Am
oberen Rande des Beutels bringt
man einen Zug an. Für die Bügel
wird je auf einem 30 Cent, lan¬
gen, 3 Cent, breiten Taffetbande die
Stickerei ausgeführt, jeder Bügel
wird dann mit Cartoneinlage und
Futter versehen und der Tasche
gegengenäht. Hierauf wird die Tasche
am oberen Rande und an den Sei¬
tenrändern mit einer Rüsche aus
2 Cent, breitem grauem Tassetband,
an den Seiten je mit einer Bandrosette
verziert. Derartige Handarbeitsta¬
schen sind in dem Magazin vonC.A
König , Berlin , Jägerstr . 23, vor-
räthig. 125,094) Lt.

Behälter zu Photo¬
graphien.

Hierzu die Abbildungen Nr . 7 und 8. —
Dessin : Rucks, d. Suppl ., Nr . XIV , Fig . SS.

Der zur Aufnahme von Pho¬
tographien bestimmte Behälter hat
die Form eines Buches und ist zum
Zusammenlegen eingerichtet. Zu
Herstellung des Behälters schneidet
man aus starker Pappe zwei Theile
für die Deckelthcile. Sie haben je
eine Länge von 15'/z , eine Breite
von 12 Centimctern. Der für den
oberen Teckeltheil bestimmte Papp-
thcil erhält aus der Außen- und In¬
nenseite eine Bekleidung aus brau¬
nem Taffet. Die Bekleidung der
Außenseite ist jedoch zuvor mit
Stickerei von schwarzer Nähseide zu
versehen.  Fig . 55  gibt die Hälfte
des Dessins für die Stickerei in der
Mitte des Behälters , doch ohne die
Vignette. Der untere Deckeltheil

erhält auf der Innenseite ein Futter aus braunem Taffet, welches
mit dünner Watte zugleich mit weißer Seide durchsteppt ist, auf
der Außenseite eine braune Taffetbekleidung. Beide Deckeltheile
verbindet man dann an einer Längenseite, 2'/z Cent, breit von
den Ecken entfernt, mittelst zweier1 Cent, breiter Gummibänder,
und näht an den Querseiten aus der Innenseite des oberen
Deckeltheils ein 16 Cent, langes Gummibandfest, welches beim
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gazin vonC, A. König, Berlin, Jägcrstraße Nr. 23, sind derartige BM
. vorräthig. g

Zwei Bekleidungen zn Toilettenkiffen und der,
?oini>1aes- lind vcnctianische Stickerei.

Hierzu die Abbildungen Nr . 13 und 11.
Beide Abbildungen zeigen den bicrten Theil einer Bekleidung z„ -

( lettenkissc ». Die Bekleidung . Abbildung Nr . 13. ist in voint -lam ^ j
nnsgcfnhrt tstehe die Anleitung zur volnt -laoo -Stickerei ans S . 15—st,
ies Jahrg .). Die Bekleidung . Abbildung Nr.  1-1. ist in venetianischer
rci hergestellt , in der Weise wie der Kragen . Abbildung Nr . 1i>—r/
S . 58 dieses Jahrgangs . » s .soz , zi .

Schließen des Behälters über den unteren Deckeltheil gezogen wird. Den zur
Aufnahme der Photographien bestimmten 13'/» Cent, langen, 10 Cent,
hohen Theil richtet man aus Pappe und braunem Tastet in doppelter
Stofflage her. Nachdem man aus dem Papptheil nach Abbildung
zwei ovale Theile für die Oeffnungen ausgeschnitten hat, zeichnet man
auf dem einen(oberen) Taffettheil die Contourcn der Ausschnitte
vor. Längs jeder Contour verziert man den Taffettheil in der
Weise der Abbildung mit schrägem Sticlstich und poink-rnssa
von schwarzer Nähseide; außerdem bringt man daselbst noch
schwarze Perlen an. Dann macht mau auch in den Tastet-
theilen, den Cartonthcilcu entsprechend, die Ausschnitte, doch
müssen diese ringsum '/z Cent, kleinerd

in der Mitte ein Gummiband V .
der Quere nach auf. Dasselbe
dient den Photographien zum
Halte. Dann versieht man die
Deckeltheile auf der Innenseite rings- H ^
um mit einer V» Cent, breiten, mit
braunem Taffet bekleideten Leiste, bei
deren Ansatz man zugleich am vordc- A . /
reu Rande des oberen Deckeltheils den
noch freien Stoffrand des für die Photo-
graphien bestimmten Theils zu befestigen W ^ ^
hat, so daß der Ansatz dieses Theils durch ^
die Leiste gedeckt wird. Den für die Photo-
graphien bestimmten Theil umrandet man mit
dünner, die Deckel mit stärkerer brauner Sei-
denschnur. Derartige Behälter sind bei C. A.
König, Berlin, Jägcrstr. 23, vorräthig. 0.

Behälter zu Taschentüchern.
Der Behälter ist ans Carton hergestellt, auf der

Innenseite mit parfümirter Watte und einem in ^ -v ° t
Hr. 3. Isteil

Etagdre mit Lambrequi
aus Haürlarbcit und

Wollrnballchrii.
Hierzu die Abbildn»

Nr . lö.

^iilsc Etagen
aus zwei drelttki,

Brcttchcn hcrgch
und mit Lambrcgnni.z^

Häkelarbeit, sowie mitl
Wollcnbällchcn aus

ther Zephhrwollc vcrzj
Die geraden Seiten derd

^ eckigen Brcttchcn haben je ,
Länge von  20  Centimetcrn,

^ ^ Vorderseite ist abgerundet undu
A von Ecke zn Ecke 31 Cent. Für

gehäkelten Lambrequins macht,
V uiit ungebleichtem Cordonnctgarn ei

31 Cent, langen Anschlag und hii
l. Tour : StSbchenmaschen: statt der

St . (Stäbchenmaschc) 3 L. (L., d. h. Li
maschcn). 2.  Tour : Zurückgehendl Lust,

MW schcnbogcn, je ans 17L. und 1 f. M. (jej
Ataschc) bestehend, mit den Bogen je!>Et

R ' chenmaschcn der vorigen Tour übergehe
s' 3. Tour : 1 L., die Arbeit gewendet, hieraufs!
^ doch hat man stets in die Mittclm. jedes Böge»

f. M. zu häkeln; dief. M. in dem Einschnitt der!
gen wird stets Übergängen. (Am Original zähltd

Tour 15 Luftmaschcnbogcn.) Am Ende jeder Tour
man von jetzt an bis zur Mitte des letzten Lustmajlh
bogcns zu häkeln, dann die Arbeit zn wenden, und
frei gebliebenen Luftmaschcn vorläufig unberücksichtigt
lassen. Die 4. Tour wie die zweite Tour, die 5. Zc
wie die3. Tour. Hierauf wird jede Zacke des Lambrcqu

Nr. 10. Mitt¬
lerer Isteil äer

Aesticltteu
rillläeoüe 2imn
' Lestülter 211

Insesten-
tiivlieru

llttst. Nr. v).

Nr. 4. Ilisil
eines XraAens in
Kuixürestieüerel.

3ui>I>k-, Nr. XII,

Nr. 7. Lslialter 2U?liotô r!>.xliieii. (rSött'net.
(Hierzu Mo ilstst. Nr. 8.) Dessin: naosts. a. LniuN-,

Nr. XIV, V!g. 55.

Nr. 8. IZeststlter 211?liotô raxliion. Llsselilossöii.
(2u Nstst . Nr. 7.) Dessin: listests, a. Zupxl., Nr. XIV, Ist?. 55.Nr. 11. üelce äer sssstielttsn rüllüeeke 711m IZestiilter(rlstb. Nr. g). Nr. 1L. Nelce in Mnll-Hi>xlica.tioiis.nk räll . (iZu üstst. Nr. !>.
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Mm gereiht , so faßt man den Hinteren und die vorderen Schooßthcile
I ein 1V2 Cent, breites Bündchen aus Grosgrain ; hierbei muß die Spitze

Seitenrande der vordern Schooßthcile der Spitze an den Scitenrändcrn
! ?. Hinteren Schooßtherls übertreten . Dann näht man dem Bündchen die
Mlere in Falten gereihte Spitze auf , derartig , daß dieselbe aufwärts
-lehrt ist. Schließlich naht man dem Bündchen den unteren Rand der
»V 44 und 45 unter , wobei 29 des Rückentheils au 29 des Schooßtheils
Wn muß ; die Vordertheile (Fig . 44)  müssen je mit ihrem vorderen Rande
/den vorderen Rand des Bündchens treffen. Eine Schleife aus dem brei-
->« Großgrambande wird hinten am Fichu nach Abbildung angebracht
Mii am Bündchen eine Schleife ans

lännalcren Bande.

befestigend, in Falten und verbindet ihn den Ziffern gemäß mit dem Hinteren
Rocktheil, doch so, daß der Vordertheil an beiden Seiten jedem Hinteren Rock¬
theil bis  1  übertritt . Ani oberen Rande faßt man den Rock zwischen die dop¬
pelte Stofflage eines 3 ^ Cent , breiten Gurtes aus Popeline und Shirting-
futtcr . Zum Raffen der Hinteren Rocktheilc bringt man je an der mit Doppel¬
punkt bezeichneten Stelle eine etwa 2 Cent, lange Schnurschlinge an . Den
Knopf für die in der Hinteren Mitte angebrachte Schlinge befestigt man an dem
unteren Ende des Schlitzes. Die entsprechenden Knöpfe für die beiden anderen
Schlingen befestigt mau jemandem unteren Qucrrandc einer 26 Cent , langen,
1 Cent , breiten PopelincsptMge , welche auf der Rückseite des Gurtes , je

7 Cent , von dessen Querrändern entfernt,
festgenäht werden. Die Schooßtaillc rich-
tet man aus Oberstoff und Shirtingfutter
uach Fig. 28—M her; die Aermel nach
dem zum Promeuadcn -Anzug , Abbil-

-A M dung Nr . 31 und 32, gehörigen Aer-
mclschnitt,  Fig . 2V.  Die Garnitur

' der Taille entspricht der des oberen
Rockes und wird nach Abbildung
angebracht . Am Halsausschnitt

^ kleine gerundete Patten aus dun-
kelbrauner Popeline , Lüstrine-
futter und Einfassung von hell-
brauner Popeline . Den Gür-
tel decken Blenden von dunk-
lerer und hellerer Popeline,
welche zur Hälfte ihrer
Breite übereinander treten.

N Ciuc Schleife aus Schliu-
M gen und Enden von duu-
oc kelbrauner Popeline , mit
M M hellbrauncrPopelinc cin-

! gefaßt und mit Franze
garnirt , ist hinten auf
dem Gürtel angebracht

^ Abbildung ) .
Hr . 31. ? romsuaäouausug ans xcuscs Dlcriuo-

stobt mit klattsticüstickerci.  kiloirnnsidib,
(Hierzu Mô .dd. X-, 32.) Lodnitdu. Ls

?iZ.
Kravatte

aus schwarzem
CrZpe-de-Chine
und valenrien-

ncsspitze.
Hierzu die Abbil-

dung Nr . 39.

Die Kravatte
aus schwarzem

Wh » Crepe -de- Chine
Hr . 34. ? romcuaäcuau --ug aus brauner Vollenxoxelius besteht in einem

in 2 Nuancen . iküolrunsiolit . (?u Hau. Xr. 33.) 80 Centimeter
Leiiuitt: Rüelcs. ü. Luxxl., Xr. V, ?iA. 26—30. langen,  16 Cent.

breiten Streifen
aus genanntem Stoff . Derselbe ist an beiden Längenseiten von den Enden
aus nach der Mitte hin bis auf eine Breite von 6 Cent , abgeschrägt
und an diesen Längcnseiten verbunden . An den Querseiten ist die
Kravatte mit einem 4 ^ Cent , breiten Valencienncseinsatz begrenzt,
diesem schließt sich ein 4/2 Cent , breiter schräger Cröpe -de-Chine-Strei-
fen an , welcher mittelst überwendlicher Naht mit dem Einsatz verbun¬
den ist. Diesen Streifen begrenzt eine 6 Cent , breite Valcnciennesspitze.

Kragen nebst
Manschette

aus schwarzem
Crkpe.

Hierzu die Abbildungen
Nr. 44 und45.j

Kragen nebst Man¬
schette sind aus schwar¬
zem Crspe angefertigt

und mit einer
Frisur desselben
Stoffes und mit

^ schwarzer Spitze

?romcuaäouausug aus xcusco Hcriuostobl mit
klattsticüsticdsrei.

Vorclsransiolib.
MWW . (2u L.dd. Xr. 31.) ^ WWW

MWl W ^Suppl, x / lil , IMXV;

35. kromcuaücuausug aus scbwars uuä grau
wclirtcr toilc -ckc-laiuo . Vorclsransiolib.

Ä ilUierüU Nie,Vdd. Xr. 36.) Lodoitt und Noscdr.:
Vordors. d. Lupxl., Xr. II, üiA. 13—15.

Hr . 36. ? romouaäeuausug aus scbvar ? uuä
grau molirtsr toile -äe-laiuc . küolrnnsiolit.
(3u Hdb. Xr. 35.) Lcduitt und Nosodr.: Vorder».

.- ,1. Luxxl, Xr. II, ?ig. 13—IS.

r. B,  garnirt . Der Kragen besteht aus einem
WD ^ SWWWMMWM . 3 Centimeter breiten geraden Cräpestreifen,

welcher am oberen Rande ausgezackt und
I V ' H ' » » M»V " mit Spitze besetzt ist , deren Ansatz ein

DMWWWWW M  Crspestreifen deckt. Die Manschette wird
. nach dem zur Manschette, Abbildung Nr . 76

^ !MWWD ^ WWWWDWDD » WW ^WDMWMW > W > MWUe . auf S . 321 dieses Ialirgangs geüvrigcn
Schnitt,  Fig . 89,  hergestellt und in der
Weise der Abbildung mit dem ausgezackten,

Spitze besetzten Streifen und der Frisur
Ar . 37 uns 33. ? romeuaäcuau -ug aus grauer IVolleuxoxslius in 2 Aüaucsu . Vorcksr - nnck iküekransiolit . garnirt . Den Ansatz der Frisur und der

Lekuitt uuä Leselir.: Voräors. ä. Luxpl., Xr. I, ?iF. 1—12.

«ecken. Auf der Rückseite setzt man dem Rock
Wgs des unteren Randes die erwähnte Franze
sUn. Dann ordnet man die verbundenen hin¬
gen Rocktheile an den Seiten und zum Theil
w oberen Rande , je Kreuz auf Punkt befesti-
Md, in Falten . Außerdem wird jeder Hintere
Mthcil am oberen Rande je vom Schlitz bis
pstrn in Falten gereiht. Den vorderen Rock-
heil versieht man am unteren Rande , den hin¬
gen Rocktheilen entsprechend, mit Garnitur,
Mn ordnet man ihn , je Kreuz aus Punkt
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Kleid für Mädchen von5 bis7 Jahre
Hicr-u die Abbildung Nr. 47. — Schnitte Vorder!^  Suppl ., Nr. IV. Fig. SS—sg. ^

Der untere Rock ist von hellblau
Foulard und mit Frisuren aus gleich

Stoff garnirt . Der vordere Tl
und die Seitentheile dieses Rdk
sind abgeschrägt, der HintereH

IM - theil ist geradel am unteren Ra>
' -MD » hat der Rock eine Weite r

Streifen deckt ein Cropestreifen. Knöpfe und
Gummibandösen dienen zum Schließen.

I2S.40S. SŜ V.

Manschette aus schwarzer
Seiden-Gaze.

Hierzu die Abbildung Nr . 40.

Die Manschette ist aus schwar¬
zer Seiden-Gaze angefertigt und

MKMWMV

Nr. 41. Lands aus
seinvarssin tlrsxe
kür alte vainsn.
Leitonnnsiotit.
<ilu.4IW. Xr. 40.)
Hüclcs. (I. Zuppl.,

Xr.X, ? ig'.49 uncl 50.

Xr. 40. Xaude aus
sekvar -em 0rexe
kür alte Damen.
Rvieklinsielit.
(Hiersiri. ^.bb.

Xr. 41.) Lvliuitt iuiäDesekr.: Xüeks. cl.
Luxxl., Xr. X.

49 uull 50.

Xr. 39. Xravabte aus sedivar̂ eui
0rexe-äe-01iius uuä Valeuoieuvss-

sxit ê.

200 Ccntimetcrn. Der obere
Rock wird der Form des unte¬

ren Rockes entsprechend, doch et¬
was kurzer ans gemustertem wei¬

ßem Mull hergestellt, mit einer
ü plissö gefalteten Frisur ans glat¬

tem Mull beseht, dann in der Weise
der Abbildung gerafft und mit blauen
Schleifen garnirt . Die eckig ausge¬
schnittene Taille ist ans feinem Shir-

tingfntter und
gemustertem

b > Mull herge-
stellt, welchen

man mit
blauem Fon-
lard unterlegt

MW ? hat , dann in
!V N VMfNiK der Weise der Abbildung mit ü plisss

v . ^ oWWM falteten Frisuren aus glattem Mull r
7 mit blauen Schleifen garnirt . Für

/MMW Form der Taille ist der mit Fig . '12
' gegebene Schnitt maßgebend. Gib

Xr. 4Z. ranvüoniiäudct
ans sokvarssm vrexo

Rüoüansiellt.
(̂ n ^bb. Xr. 42.) Lelimtt li

Desebr.: liileks. ü. 8uM
Xr. XI, I'!?. 51 uml 52.

Hl'. 49. Lelioss aus drauuem 3?aj?et m
? rau2eû aruitur.

und Schärpe von blauem Tasfctbandc,blai
Tasfetband im Haar.

lsi.oso) 1-

Schoß ans braunem Tasfei
mit Franzenizarnitur.

Hierzu die Abbildung Nr . 49.

Der Schoß ist von braunem Ta
(Stoff der Robe) hergestellt und in derW
der Abbildung mit 2^ Centimcter breit
braunem Sammctband und 0 Cent, brci

Xr. 48. Ssüoss ans svüvarsein Krosßrain
mit Laiuinetßarnitnr snni ? roinenaäsn-

all2Uß0<̂ db. Xr. 7V).

ren Rande im Bruch liegend hergestellt ist.
Den Ansatz dieser Frisur, welche der Man¬
schette frei überstehen muß , deckt eine 9'/z
Cent, breite, in doppelter Stofflage herge¬
richtete Frisur, welche längs ihrer Mitte in
Falten gereiht ist, so daß dadurch eine auf¬
wärts und eine abwärts gekehrte Frisur ge¬
bildet ist. Zum Schließen versieht man die
Manschette mit Knöpfen und Oesen ans
feiner Gnmniischnnr.

k25,2SSk
Xr. 47. Lleiä kür Dläüoksn von s—7 üaüren. Sclinitt: Vor-Iers. ll. Suppl., Xr. IV, I' ig. SZ—2Z.

Xr. SO. Lorüürs in veuetianisolier Stiolcerei sn Vsvlcen. Vntsrärmsln nnü üer^i.
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brochener Theil aus seiner
grauer Leinwand, welcher
mit graujeidener Soutache in

^ dunklerer Nuance durchzogen
und mit poiut -rnsse-Sti 'cke-
rei von dunkelgrauer Cordon-
nctscide verziert ist. Ein s

Cent, breiter. mit pensve Taf-
kct und durchbrochener Lein-

wand bekleideter Cartonstreifen
ist der Schachtel am unteren

Rande aufgeklebt. Für die
// Lcinwandbekleidung der oberen

Flache des Teckels richtet man
einen erforderlich großen fadcnge-

raden Leinwandtheil her und zieht
aus demselben je „ach 1 Cent. Zwi-

schenrauni so viel Längen- und Qner- ^
faden aus , daß sich regelmäßige Carrcaux

bilden. Dann durchzieht man die freien F
Stofsfädcn des Leinwandtheils in der Weife der F

Abbildung Nr. 17, welche einen originalgroßen F
Theil der Leinwandbcklcidung zeigt, mit Soutache F
und führt dort, wo letztere krenzweis übereinander
trifft, einen Kreuzstich von dunkelgrauer Seide aus;
die dichten,Carrcaux des Leinwandtheils werden
nach Abbildung Nr. 17 mit Seide übernäht. Die

Lcinwandbekleidungfür den
unteren Rand der Schachtel
und den Rand des Deckels wird

^5 ^ 1 Angabc der original- isOÄ
großen Abbildung Nr. 61 her-

i ? Ä» gestellt.

den Qucrsciten mit festen Ma-
scheu zusammen, wobei man ^
selbstverständlich zu bcrücksich- M
tigcn hat, daß der Schlitz in die I
Mitte trifft. Schließlich arbeitet
man nach Abbildung die Franze ^
an den Qucrsciten. Für jeden
Strähn reiht man 18 Stahl-
perlen auf den Arbcitsfadcn,
führt dann den letzteren durch

die ersten 17 Perlen zurück, sticht
durch den Querraud der Börse,
arbeitet ciucn ueucu Strähu uud

so fort. Zwei nach Abbildung mit
grüner Cordonnctseidc übcrschürztc
Stahlringe vervollständigen die

K Börse.

»r. IZ. Vierter Ikeil
iiner Lolcleiäun̂ nu

loiletteukissen.
jkoiiit-Iace-Ltialesroi.

Hr. 14. Vierter Ideil
einer Lekleiäung nu
roilettenkissen. Vs-
iietiuuisokio Ltickterei.

I,a.mbrê uins aus
IVollenbälicken. 'Kr.15. ütaZere init

Lällelarbeit unä

Kr. 19. Ureil äes Xreunstäbcbeu-
konäs äer ßeUäkelten Lörss cxrd.
Kr. 18) unä ^ nleitun^ num Ilureii-
stoxken äesselben. OriAiiiulZrösso.

- - >>>

Kr. 21. Lekäiter num Hukbeivaliren von Käbseiäe.
dosolllossou. (Hierzu Nie,rvt>. Kr. 22.)

Kr. 22. Lsdäiter num^.uidecvakreu von Käbseiäe.
(rsötknst. -rvb. Kr. 21.)Kstiälceite Lörse im xoint-äo-rexrise äurokstoxkt.

Vsrklsiuort . (Hiorru Niê db. Kr. 19.)

Kr. 24. Stiokereiboräürenur Kanäurdeitstasviis Kr. 9).
Kr. 2Z. Stiokteroiboräüre nur Kunäurbeitstaselis <̂ vt>. Kr. 9).



musterten! Tüll, vorn ein in Falten geordnetes schwarzes Taffct-
band und eine rothe Rose mit Blättern und Knospen an.

Abbildung Nr. 26. Gesellschaftshaube aus schwarzem Tüll
und Spitze. Den Fond der Haube stellt mau aus schwarzem Steif¬
tüll und Draht nach dem zur Haube, Abbildung Nr.  40  und  41,  gehö¬
rigen Schnitt,  Fig.50,  her, die Enden jedoch je etwa  4  Cent, kürzer als
dieser Schnitt angibt. Vorn auf dem Fond arrangirt man eine
etwa6 Cent, breite Spitze in der Weise der Abbildung in Win¬
dungen, am Hinteren Rande des Fonds bringt man einen dreieckigen,
ringsum mit Spitze begrenzten Tülltheil au, welcher dort, wo er dem
Fond aufliegt, in einige Falten geordnet ist. Die Enden dieses
Theils hängen zu beiden Seiten in der Weise der Abbildung
herab. Schlingen und Enden aus schwarzem Sammctband und
ein Tuff aus
Blättern und .
Beeren bilden
die übrige Gar-
nitur dcr.Haube.

Abbildung
Nr . 27. Mor-
genhaube aus HMull und
Spitze. Für den WFond dieser
Haube richtet ßHU"
man nach dem DMMAWM ''
zur Haube, Ab-
bildung  Nr.  40 -KWM UMst
und 4l , gehört- .

gen Schnitt, Ä /
Fig . 50,  einen . /
Theil aus Mull

in doppelter
Stofflage her.

Am Hinteren .
Rande des

Fonds bringt
man einen mit s

Einsatz und M s
Spitze begrenz- /M
ten dreieckigen/W . W»
Mullthcil von Mi vs. X
der auf der Ab- M jj-Mbildung erficht- iWr .̂ HA.
licheu Form an,

welcher dort,
wo er an den
Fond trifft, in
Falten gereiht
ist. Dann bringt
man auf dem Fond die mit Spitze begrenzten Mull-Echarpes
nach Abbildung an und deckt den Fond mit in Falten gereihter
breiter Spitze, welche in der Weise der Abbildung in Windungen
arrangirt ist. In der oberen Mitte des Fonds bringt man schließ¬
lich eine mit Einsatz und Spitze begrenzte Mullschleife an, deren
Enden hinten auf den Fond herabhängen.

Abbildung Nr. 28. Haube aus schwarzem gemustertem
Tüll und schwarzem Sammetband. Der Fond der Haube wird
aus schwarzem Steiftüll und übersponnenemDraht nach dem zur
Haube, Abbildung Nr.  40  und  41,  gehörigen Schnitt,  Fig . 50,
hergestellt, die Enden
des Fonds jedoch je „ —.
4 Cent,kürzer  als  der
Schnitt angibt. Am
vorderen Rande des
Fonds bringt man
eine etwa 5 Cent.
breite, in Falten ge-
reihte Spitze au und
deckt deren Ansatz wie
auch die Passe in der
Weise der Abbildung U

Hr. 26. dessllseNaktsNaudo aus solrrvsrssm Väll anä
Zxrtss kür ältere Haines.

LckuM : sielis Nüeks . cl. Luxpl., Xr . X, I 'iF. 50.

Xr. 25. desellseliaktsliaalze aus solîvar̂ em
gemustertemüüllkür ältere vameu.

Lolmitt : siollO Rüolcs. 6.. Luxxl., Xr . XI , I 'iA. 52.
Xr. 27. Uorgeulmuds aus I>lu11 uuä Lxitas

kür ältere vameu.
Lcdnitt : sioäo ä . LuppI , Xr . X, I 'ig . 50.

Xr. 28. Xauüe aus selîvar̂ em gemustertem üüll uuä
seliwar̂ em Lammetlzauü kür ältere Vameu.
Lelmitt : siezde vüelcs . ä . Luppl ., Xr . X, ? iF. 50.

mit Schlingen aus 1Cent , breitem schwarzem Sammctband. Hin¬
ten näht man dem Fond, gleichfalls mit Berücksichtigung der Abbil¬
dung, einen ovalen Schleierthcilaus schwarzem Tüll mit abgepaßtem
Dessin auf, welcher mit in Falten gereihter Spitze umgeben ist.
Den Ansatz dieser Spitze deckt schwarzes Sammetband. Dieser
Schleierthcil ist dort, wo er an den Fond trifft, in einige Falten
geordnet und mit einer Rosette und Enden aus schwarzem Sammct¬
band garnirt. Echarpes von schwarzem Tüll mit abgepaßtem
Dessin, ringsum mit in Falten gereihter Spitze und schwarzem
Sammetband garnirt. l

t2«,S<>7. gs j T.

Fichu von gemustertem Tüll mit Capote.
Hierzu dir Abbildung Nr . ZV. — Schnitt : Rucks, d. Suppl . , Nr IX

Fig. 44—4S.

Dieses Fichu mit Capote eignet sich besonders zur Theater-
toilette, die Capote wird in der Weise der Abbildung auf dem

Kopfe arrangirt und
Ws- bildet so eine sehr kleid- '

samc Coiffürc. Das
Original ist von schwar-

M -WWF ./ v  tz zem gemustertemSei -  ̂MHz
dentüll; seine Garnitur s

^ bilden6 und 2 Centi- " MöR meter breite schwarze > ill
MÄ, 'M W  Spitze , Schlingen und "MM

,'^ M Schleifen aus  3  und /.
aus 6 Cent, breitem ° /

^ ^ schwarzem Grosgrain- !
band. Zu Nachfcrti- F M

MMWM ä VX gungdesFichusschnei-
W MWM R R W det man aus geniuster- zMW

tcm Tüll nach  Fig.  44 , 'U.,
und 47 je zwei Theile, ' M
nach  Fig.  45 , 40 und
^ /c0>M °4

. Mitte cutlang im Gan-
zen. Zunächst verbindet
man Rücken- und Bor-
derthcile nach den glei-
chen Ziffern und setzt ß
dem Fichu am Hals-
ausschnitt bis zu der

Hr. 29. Lsselililr-Laxots aus selnvsrsem Xsselrmir. vorgezeichneten glatten
Lekartt uuä Nesebroidullg : Lllebs . -I. Sui>i>I , Xr . VIII , Vig. 4Z. Linie einen seiner Länge Xr.  so.  Vieira von gemustertem rüll mit vsxots.Lclruitt: Nüctcs. a. Suxi>I., Xr. IX, 1'ig. 44—4S.



aus StaZiIxerleu
Kelävörseu.

Xr . ZI. Loräüro
?uu Karuitur vou

r, SS. Yuasts
^ Stadlxerleu
irkarultur vou
koläkörsou.

Xu. 57. Huaste
aus StaiiZporleu
sur karuitur vou

Koläbörseu.
Xr . SS. Loi'ssui'iuA Xu. SS. Löusouuiug

^ö <iMNWkÄ aus StaZil, luil voräou - aus StaXI, urilkoräou-
uotsoiäoüborsvXürst . uetseläeü5ersc >iürst.

Xu. 54. tzuasto aus ^ Xu. 55. Huaste aus
Stadlxerleu sur Kau- StaXIperleu sur Kar-
uitur vou keläkvrsou . uitur vou Kelädörseu.

Xr . 51 — Verseliioilrnv liiirsviixarnitnrou uns ^ tulil ^ vrlrii.

Xr . kl . riieil äer LskleZ
äuuF äos Rauäes ?uu

LcXaclitol lXNZ. Xu. IN).
OriAinalArössö.

Xr . KZ. Xoks ru klattstZckstrckerer uuä xoiut -russe sur Vsrsleruuss vou lllduiuäeckelu,
koZirerdiuavxeu uuä äerßl.Xcke Zu ? IattstZvdstickersi uuä xoiut -russe -ur VersioruuF vou Ä.lZ>uiuäecke '.u,

Sckreiduiaxxeu uuä äorxl.



reiht, der Faden durch die « letzten und durch die zuvor aufgereihten6 P.
zurückgeführt; 6 P , aufgereiht, der vierten (mittleren) P , des nächsten Per¬
lenbogens angeschlungen, hierauf 3mal abwechselnd7 P,  aufgereiht, der 4.
P,  des folgenden Bogens angeschlungen, 14  P,  aufgereiht und der 4. P.
des zuletzt gearbeiteten Bogens angeschlungen, dann noch 3mal abwechselnd
7 P , aufgereiht, der 4. P . des nächsten Bogens angeschlungen. Im Anschluß
an die beiden unteren großen Bogen des soweit vollendeten Strähns ar¬
beitet man dann nach Abbildung den unteren zugespitzten Theil aus 5 lan¬
gen Stahlperlcn und aus nctzähnlich
aufgereihten kleinen Perlen. Die Qua- ..
sten, Abbildung Nr. 54—57, sind mit
Stahlperlcn von den auf den Abbil-
düngen ersichtlichen verschiedenen For-
men und nach Angabe der Abbildungen .M lWWWt »
herzustellen.

Abbildung Nr . 58 und 59.

öS. Saarkrisur kür bläSebeu bis SU
10 ikabreu.  Vorckörnnsiotrt.

(Hierzu 6is 66.)

Ikr. 69. Haarkrisur kür bläüebeu bis
2N 19 stadrsu.3aarkrisur kür dläüebeu bis

2N 19 lakreu.
(Hierzu Nie .rdd . Xr . 68 .)

zusammen. (Dieses Band muß so
lang sein, daß seine Enden in der
oberen Mitte des Kopfes zusam-
men gebunden werden können.) Ikr. 66. Laarkrisur kür « üücbe
Das Haar legt man hierauf nach bis  2U  19 üabreu. küoüansielit
innen um, so daß die Haarenden ^ b. dir. os.)
unterhalb des Haares verborgen sind, und bindet das Band in der obei
Mitte des Kopfes zusammen. Ist das Haar sehr lang, so rollt man
nach dem Binden einige Male umeinander. Das Haar wird hiernacho
der Außenseite glatt gekämmt und durch ein feines Filctnctz gehalten. C
schwarzes Sammctband mit einer Schleife aus solchem deckt das Haarbai

Abbildung Nr . 65 und 66. Für diese Haarfrisnr theilt mand
Vorder- und Hinterhaar in der oberen Mitte des Kopfes, so daß der Schei
von Ohr zu Ohr reicht. Das Vordcrhaar wird aufwärts bis zur Scheid
linie gekämmt, dann daselbst in eine dreisträhnige Flechte geordnet. D
selbe wird an ihrem Ende mit einer Schleife aus farbigem Tafsctband vc
sehen. Das gekräuselte Hintcrhaar wird glatt abwärts gekämmt.

Abbildung Nr . 67 und 68. Zur Ausführung dieser Frisur the
man das Vorderhaar in der vorderen Mitte, Vorder- und Hintcrhaar dw
längs der Ohrlinie. Das leicht gekräuselte Hintcrhaar wird abwärtsg
kämmt, jede Hälfte des Vordcrhaarcs wird bis zur oberen Mitte des Kops
aufwärts gekämmt und etwas zusammengedreht. Beide Haarsträhne werd!
dann daselbst gekreuzt und mit einem Tasfctbande fest zusammengcbundv
ihr unteres Ende wird glätt abwärts gekämmt, die gekreuzten und gebui
denen Theile des Haares deckt man durch eine Schleife aus Sammctbail

Abbildung Nr . 69. Das in der vorderen Mitte getheilte Vordc
haar wird auswär
gekämmt, jede Hälf
des Haares wirdi
eine dreistrkhnil

z Flechte geordnet.
' M U BeideFlechten werde

M Vr M M in der Hinteren Mitt
oberhalb des abwärt

AU H gekämmten Hintei
Haares,zusammeiige

IM s bunden. Maubrinc
i daselbst eine Schleif
^ aus Taffctband an.

" Zwei Börsenringe aus Stahl mit
Cordonnetseide überschürzt. Beide

«r . 64. Haarkrisur kür vlääobeu  Ringe sind mit Languettenstichen
bis  2U  19 üabreu.  von farbiger Cordonnetseide über¬

schürzt und zwar mit 2 Fäden,
indem mau stets abwechselnd mit

dem einen Faden einen Languettenstich an dem einen Außenrande, mit dem
anderen Faden einen Languettenstich an dem anderen Außenrande über
den Ring geschürzt hat, so daß sich an beiden Außenrändern des Ringes
ein geschürztes Rändchcn bildet(siehe den Ring, Abbildung Nr.  59). Den
Ring, Abbildung Nr.  58,  har man außerdem seinem Umfange nach auf der
Außenseite mit Seide umwickelt, über dieser dann eine Krcuznaht ausgeführt.

Iis,0 »0. s . s . 24, 511. IS) D.

Dessin zur Verzierung von Briefmappen, Album¬
deckeln und dergl.

Plattstichstickerei.
Hierzu die Abbildung Nr . 60.

Dieses Dessin wird auf schwerem Seidenstoff, auf Sammet oder auf
Leder mit Cordonnetscide in verschiedenen Farben oder in mehreren
Mancen einer Farbe im geraden und schrägen Stielstich, im geraden,
schrägen nnd ineinander greifenden Plattstich, im Panzerstich, im Ketten-
und Knötchenstich ausgeführt. Die Ausführung der Plattstich- oder Bunt¬
stickerei lehrten wir auf S.  186  und  187  des Bazar  1869.

Iio.iso) D.

Zwei Ecken ..  ^
in plottstichstiikc-
rei und poiut-
russo zur Ucrzie-
rung von Album-
decket». Schreib-
moppen u. dergl . -
Hierzu die Abbild » » »
gen Nr 62 und 63.

Beide Ecken (
sind auf schwerem

Ur. 68. L.uskübruug äsr Saarkrisur kür dlää.
ekeu bis su 19 üabrsu (L.bb. Xr. 67).

Die nächste Arbeitsnummcr enthält eine reiche Auswahl von
Garderobegcgenständcn in Strick », Häkel » und Rahmenarbeit aus
Wolle , z. B . Pelerinen , Mantelcts , Kragen , Jäckchen , Capoten , Untcr-
röcke, Kleidchen , Gamaichen , Taillenwärmcr , Handschuh , Stiefel : c.
sowohl für Erwachsene als auch für Kinder . Außerdem bringt diese
Nummer hübsche Garnituren zu solchen Garderobegegcnständen , be¬
sonders aber machen wir auf die in derselben enthaltene Anleitung
zum Erlernen der Rahmenarbeit aufmerksam . Die in der heutigen
Nummer enthaltenen Promcnadenanzüge sind in dem Modewaaren-
Magazin von H. Person , Berlin , vorräthig.

!7r. 71. vromennäenaurugvon grauer rVolleuxoxelius mit Ver-
sekuüruug. Voräsrausiolit . (nior-n ckio üdb. Xr. 72.)Sobnitt null Ilosedr.: Uäo!i°>. -I. Snnnl.. Xr. VII. ? i<z. 37—12.

Ikr. 72. vromsuaüeuausug vou grauer Vollsuxoxolius mit Vor-
svkuüruug. Rüeleaiisiolit. (?» Xr. 71.)

iiobnitt null vesobr.! RUclio. ck. Snppl.. Xr. VII, ? ig. 37—t2.
Hierbei ein Supplement , Schnittmuster enthaltend

Verlag der Bazar - Expedilion in Berlin , 20 Unter den Linden. Nedigirr von Louise Fabe (unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung ).
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